


Aufgabe 4 (Die affin lineare Chiffre) danke an Michael Hartle 
 

Für zwei Paare (mi, ci) gilt 
 

a �  (c1 - c2) * (m1 – m2)
-1 mod n 

b �  c1 – a * m1 mod n 
 
Mit den beiden gegebenen Paaren (14, 11) und (7, 10) sowie n = 27 erhalten wir 
 

a �  (11 – 10) * (14 – 7)-1 mod 27 sowie 
b �  11 – a * 14 mod 27 

 
Vereinfacht wird daraus 
 

a �  7-1 mod 27 sowie 
b �  11 – a * 14 mod 27 

 
Gesucht ist demnach die Inverse x zu 7 mod 27, so dass x*a �  1 mod 27 gilt, sofern 
diese existiert. Mit dem erweiterten euklidischen Algorithmus wie in Aufgabe 2b) 
erhalten wir 
 

I 0 1 2 3 4 
ri 27 7 6 1 0 
qi - 3 1 6  
xi 1 0 1 1 7 
yi 0 1 3 4 27 

 
Bei i = 4 ist Schluß; die Inverse existiert, da ri-1 = 1 ist und somit die Bedingung 
gcd(27, 7) = 1 für die Inverse erfüllt ist. Gemäß yi-1 * (-1)i lautet die Inverse also 4, da 
 
  7 * 4 �  1 mod 27 
 
erfüllt ist. 
 
Nachdem nun a �  4 mod 27 ist, ist b  �  11 – 4 * 14 mod 27 bzw b �  9 mod 27; damit 
ist a = 4 und b = 9. Die Probe aufs Exempel lautet c �  a * m + b mod n, also 
 

11 �  4 * 14 + 9 mod 27 sowie 
10 �  4 * 7 + 9 mod 27, 

 
 was in beiden Fällen aufgeht. 
 
 



Hausaufgabe 1 (Teilbarkeit) 
 

1. a|b, b|c �  a|c 
kb, kc Î  Z, a * kb = b, b * kc = c �  a * kb * kc = c 
 
Wenn b ein Vielfaches von a ist (a teilt b ohne Rest) und c wiederum ein Vielfaches 
von b ist (b teilt c ohne Rest), dann muss c ein „Vielfaches Vielfaches“ von a sein. 

�

2. a|b �  ac|bc, " c Î  Z 
kb Î  Z, a * kb = b �  a * kb * c = b * c, " c Î  Z 
 
Wenn a ein Vielfaches von b ist (b teilt a ohne Rest), dann gilt das immer noch, wenn 
man beide Seiten mit der gleichen ganzen Zahl multipliziert. 
 

3. c|a, c|b �  c|da + eb, " d, e Î  Z 
ka Î  Z, c * ka = a, c * kb = b �  c * (d * ka  + e* kb) = da + eb * k, " d, e Î  Z 
 
Wenn a ein Vielfaches von c ist und b ebenfalls ein Vielfaches von c, dann stellt auch 
jede Linearkombination von a und b ein Vielfaches von c dar. 
 

4. a|b, b ¹  0 �   es gibt f ¹ 0 mit b = a*f. Also ist |b| = |af| �  |a|  
 

5. a|b, b|a �  |a| = |b| 
Falls a ¹  0 und b ¹  0, dann folgt aus 4. |a| �  |b| und |b| �  |a|. Also gilt |a| = |b|. 






















